
muittelalterlichen Meßpriester wiederholen. Wır haben Ja uch gesehen, W1eE schwer
WAäl, die wenıg gebildeten Katechisten langsam loszuwerden, ohne hart und

ungerecht SC1IN. Wenn S1IE geweiht sınd, wird das el schwieriger SE1N.
Das Problem der Zweitklasspriester ist uch ZUu leicht MCN. Sıe sind tatsächlich

ine Getahr für das Ansehen der heutigen Priester, und ZW al für die afrıkanischen el
mehr als ür Miıssionare. Wenn SIEC klerikale Kleidung tıragen (und das der
Bauernpfarrer) und als „Pfarrer“ betitelt werden (auch das wird anstreben), ist das
nıcht vermeiıiden. Wenn ber mehrere geweılht werden, und WEe] S1E sıch mıt den
anderen Gemeindemitgliedern identifizieren ohne Gehalt), dann sınd SIE kein Ver:
gleichspunkt den heutigen Priestern. Ehrenamtliche Leiter wird mıiıt Respekt
behandeln, uch WC) S1CE wenıg gebildet sınd, WOSCHCH hauptamtliıche belächelt
werden.

ES ist sicher gut, WC) WITr über diese Fragen Gedanken machen, und dazu
kann uch die vorliegende Studie helfen. ber WITr mussen dıe Fragen mıt großer
Umsicht studieren.

Lady Frere-"-Lumko/Südafrıka TLZz Lobinger

Oguro-Opitz, Bettina: Analyse und Auseinandersetzung mıl der eologie des
Schmerzes (zottes Uonr Kazoh Kitamaori P P Europäische Hochschulschriften eihe
XXUI, 133) Lang/Frankfurt-Bern-Cirencester 1980; 131

Diıe vorliegende Arbeit geht auf ine Promotion bei Prof. RATSCHOW zurück, der
wıederum neben den ertforderlichen Studien uch persönliche Kontakte mıt
KITAMORI zumal über den Ehegatten der zugrundeliegen. in der Einleitung
zeichnet den Einfluß der Kyoto-Schule und den kirchen und theologiegeschichtli-
hen Hintergrund der Theologie KITAMORIS nach. Der Schwerpunkt hegt dann ım Teil I

dem der theologische Entwurf KITAMORIS als KombinationJapanischer Gedanken und
europäischer Tradition beschrieben wird. diesem Teil geht wesentlich das
Verständnis des „Schmerzes Gottes“ Verbindung muıt dem Schmerz des Menschen,

die Verbindung VO) japanıschen Elementen und deren Übertrag iınen
traditionell-theologischen ontext. Dabei ıst mıit großer Sorgfalt uch den leisesten
Andeutungen KITAMORIS nachgegangen und hat dabe!i VOT allem den sprachlichen
Hintergrund seiıner Aussagen freigelegt. Ergebnıis dieses Teils ist der Nachweis ıner
gewıssen „Entsprechung den uddchistischen Gedanken OSO ekö und gensö e  Qı die
als Terminı des Jödo-Shiın-Buddhismus HHINRANS die Zuneijgung eigener guter Werke
andere Unerlöste auf ihrem Weg ZU)  S Buddchaschaft CN. Im Gegensatz
lutherischen Lehre ber dann für KITAMORI Teil I1 nıcht: „Gott handelt
Kreuz deus revelatus und der Weltwirklichkeit deus absconditus, sondern:
ö  tt ist revelatus Schmerz, Geschehen des Kreuzes und Schmerz der Welt.“
(81) Dıe Sünde ist entsprechend nıcht Gesetz aufgewiesen, sondern als Schmerz
ertahrbar (vgl. 84). uch den Schmerz Hhriıstı bestimmt KITAMORI auf seine Weise „Jesus
Christus ıst die historische Gestalt des ‚Schmerzes Gottes’ und Mittler zwischen S  tt
und Mensch, insofern der ‚Schmerz Gottes‘ schon die Vermittlung zwischen &$  tt und
Mensch ISt. (87) Insotern sıch KITAMORIS Theologı1e diese und andere Verschiebun:-
BCH 1mMm Vergleich ZUXr europäischen protestantischen Theologie ereignen, möchte
Teil 111 die Theorie der Evangeliumsgeschichte als theologische Möglichkeitsbedingung
der Theologie des Schmerzes Gottes erläutern (vgl. 89). „Diese Theorie besagt, siıch
die ew1g gültige, für alle Völker gültige Wahrheit bestimmter Zeıt (Zeit des leges,
Zeıt des Schmerzes) inem bestimmten Volk (Japan) der Erkenntnis der Menschen
durchsetzt, unter Inanspruchnahme des Volkssinns tsurasa VO)  - KITAMORI verwand-
tes japanisches Wort für ‚Leid der ez.]) damit die Wahrheit ihrer Bezeugung
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der Geschichte bleibt. Das Volk, mıt dessen Sınn sıch die Wahrheit des Evangeliums
verbindet, der Welt bleiben, 1st der Vermiuttler des Evangeliums für dıe Welt,
und erfüllt darın seine Bestummung . (93) „Damıt steht dıe Theorie der Evangelı-
umsgeschichte VOT uns als eın Modell ZUI1IL theologischen Begreifen der Heimischma:-
chung des Evangeliums den verschiedenen Kulturen. ebd.) Gerade diese Fragestel-
lung dürfte ım Rahmen der evangelischen Theologie nach WI1IEC VOT auf Widerstände
stoßen:; mehr 1st die Argumentatıon, die die zıtierte These begründet, ihrer
Differenziertheit loben. [Das Werk nımmMt auf jeden schon der vorliegenden
Gestalt ınen eigenständigen Rang der Beschäftigung mıt KITAMORI eın und dringt
eın gyutes Stück mehr ZUI Japanischen Charakter seines theologischen Denkens VOI.

Bonn Hans Waldenfels
Prien, Hans-Jurgen rsg. Lateinamerika: Gesellschaft Kirche eologie.
Band Aufbruch un Auseinandersetzung (mit Beıträgen VO'  — Enrıque
Dussel), Othmar Noggler und Hans-jürgen Prien), 246 d
Band ı88 Der Streit die Theologie der Befreiung (mit Beıträgen VO': Jose
Comblin, Jose Severıno Croattound Hans-Jürgen Prien),
Vande:  O€ Ruprecht/Göttingen 1981; 254

Fünf namhafte utoren Lateinamerika und Europa analysıeren unter wirtschaft-
lıchen, gesellschaftlichen, politischen, kırchenpolitischen und theologischen Aspekten
dıe komplexe Entwicklung teinamerikas zwischen der Zweıten Generalversammlung
des lateinamerikanıschen Episkopats 1968 Medellin und seiner Drıtten Zusammen -
kunft 1979 Puebla. NOGGLER, Bereichsleiter für Bildung und Verkündigung
bei MISSIO München, zeichnet ınem ersten Kapıtel unter dem Titel SEA erstie
Entwicklungsjahrzehnt. Vom IL. Vatikanischen Konzil his Medellin“ die Schritte nach, die den
Weg der lateinamerikanischen Kırche ZUr Zweıten Generalversammlung iıhrer Bischöfe
bestimmten. Diıe Etappe VO  - der Zweıten ZUr Drıtten Vollversammlung des Episkopats
1979 mexikanischen Puebla skizziert 1mMm folgenden Kapitel der Mexiko tätıge
argentinische Laientheologe ENRIQUE DUSSEL. schließen sıch vier länderspezifische
Fallstudien über Argentinien (PRIEN), Brasilien (PRIEN), Chiıle (NOGGLER) und uba
NOGGLER) Dabe:i verdienen ohne Zweifel die Darlegungen über uba eın besonde-
LCS Augenmerk, weil die Karibikinsel ZUI1I)1 ınen Gesamtprospekt Hispanoamerikas
nıcht 191008 geschichtlich, sondern auch kirchlich eine Sonderentwicklung durchgemacht
hat und weil sS$1e ZUI1} anderen hierzulande uch kirchlichen Kreisen WC] nıcht mıt
iınem abu belegt, doch beinahe ausschließlich aus der Kommunismus-Antikommu:-
nismus-Perspektive betrachtet wird. Miıt inem füntften Kapıtel „Die Herausbildung des
gesellschaftlichen Bewußtseins ım lateinamerikanischen Protestantismus  - AuSs der Feder des
Herausgebers schließt der Band.

Miıt ıner „Kurzen Geschichte der Theologie der Befreimig" eröffnet der belgische und
inzwischen wieder Brasılien tätıge Theologe JOSE COMBLIN den zweıten Band. Unter
dem Tıtel „Befreiung und Freiheit“ reflektiert sodann der „Instituto Supherior Evangelico
des Estudios Teolögicos“ ehrende katholische Alttestamentler JOose SEVERINO CROATTO über
die biblische Hermeneutik für die Theologıe der Beireiung. Dıiıe restlichen drei Viertel
des zweıten Bandes wıdmet der Herausgeber der Analyse der Puebla-Beschlüsse. Dabe:i
behandelt ekklesiologische Aspekte, die Christologie und Mariologie, die
Volksfrömmigkeit und das wichtige Stichwort „Zivilısatıon der Liebe“.

Ausgangspunkt der Vorüberlegungen den beiden Bänden Wal schreibt
(‘ 14) „einerse1lts Arbeitsmaterilalien für den unıversitäiären eminarbetrieb ZUT Verhfü:

stellen andererseits uch ınen lesbaren Überblick für ınen breiteren
Leserkreis bieten“. Gerade diese Zielsetzung ber führt wWw1e jede mıt hierzulande
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